
                   

Pfarrblatt   

Pfarrei St. Luzius       

                 Laatsch 
22.03.-12.04.2026 

         

        Ostergrab in der  

Cosmas u. Damian-Kapelle                    

      Kreuze im Dorf 

            
 
   

  

 

    Abschluss in der Pfarrkirche 



 

Die Gottesdienste in der Pfarrei 

 
Dienstag 

24.03. 

 

18.00 Uhr – Rosenkranz 

Mittwoch 
25.03. 

 

18.00 Uhr – Kreuzwegandacht 

Donnerstag 
26.03. 

 

15.00 Uhr – Ölbergstunde in Mals 

 

Freitag 
27.03. 

18.00 Uhr  
in der Thomaskapelle  

 

Jahrmesse für Josef Wallnöfer 
Hl. Messe für Sonja Hölbling Niederholzer 
Hl. Messe für Karl Tappeiner 
Lektorin: Evelyn 
 

Sonntag 
29.03. 

10.45 Uhr  
Start bei St. 

Leonhard 

 

Beginn der Sommerzeit – Uhr wird 1 Stunde vorgestellt 

PALMSONNTAG – Feier des Einzugs Christi in 
Jerusalem 
Segnung der Ölzweige und Palmprozession ab St. 
Leonhard 
Jahrmesse für Gustav Pinggera 
Jahrmesse für Alois Lanz 
Hl. Messe für Filomena Federspiel-Adam und Jan 
Adam 
Lektorinnen: Helga und Isabella              
Kommunionhelferin: Luise 
 

Dienstag 
31.03. 

 

18.00 Uhr – Rosenkranz 

Mittwoch 
01.04. 

 

18.00 Uhr – Kreuzwegandacht 

 
Donnerstag 

02.04. 
20.00 Uhr 

 

Gründonnerstag 
Chrisam-Messe im Dom von Brixen und Weihe der Heiligen Öle 

Abendmahlmesse mit den Erstkommunion-Kindern 
Hl. Messe für verstorbene Priester der Pfarrei Laatsch 
Lektorin: Ulrike 
 

 



Freitag 
03.04. 

 
18.00 Uhr 

Karfreitag – Wir gedenken des Todes Christi am 
Kreuz 
Abgabe des Fastenopfers: Unser Teilen ist ein 
Glaubenszeugnis für Christus, der unser Weg zu einem 
sinnvollen Leben ist. 
ab 2 Uhr: Stilles Kreuzbeten durch das Dorf 
Die Feier vom Leiden und Sterben Christi 
Lektorinnen: Priska und Hildegard 

 
Samstag 

04.04. 
 

Karsamstag 
9.00–10.00 Uhr: Anbetungsstunde vor dem Ostergrab 
20.00 Uhr: Gemeinsame Feier der Osternacht in Mals 

OSTERSONNTAG 
05.04. 

10.30 Uhr 
 

HALLELUJA! 

HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 
Segnung der mitgebrachten Osterspeisen 
Hl. Messe für Lebende und Verstorbene der Familie 
 Schöpf  

mit anschließender Prozession 

Lektor: Tobias              Kommunionhelfer: Wolfgang 

Montag 
06.04. 

09.00 Uhr 

Ostermontag 
Familiengottesdienst 
Hl. Messe für Giorgio Da Deppo  
Lektorin: Luise 

Dienstag 
07.04. 

 

18.00 Uhr – Rosenkranz 

Freitag 
10.04. 

18.00 Uhr  
in der Thomaskapelle  

Hl. Messe für Lebende und Verstorbene der Familie 
Stocker-Peer 

Hl. Messe für die Armen Seelen 
Lektorin: Thea 

 
Sonntag 
12.04. 

10.30 Uhr  
 

2. Sonntag der Osterzeit – Sonntag der Göttlichen 
Barmherzigkeit - Weißer Sonntag 
Jahrmesse für Rosa Patscheider Stocker 
Jahrmesse für Erich Höller und Hl. Messe für Marina 
Ramazzini 
Hl. Messe für Lebende und Verstorbene der Familie 
Friedl Stocker und für Aloisia Patscheider 
Lektorin: Rita               Kommunionhelfer: Andreas 

 

Halleluja – Christ ist erstanden! Gesegnetes Osterfest! 
 



 

Das Kreuzbeten in Laatsch ist der Familie Schöpf ein 

Herzensanliegen. Für das Pfarrblatt hat Christian Schöpf 

dankenswerterweise folgende Informationen zusammengefasst: 
„Die Wiederaufnahme des katholischen Brauchtums Kreuzbeten war im Jahr 

1981, am Karfreitag, den 17. April in der Kapelle Cosmas und Damian im 

Ortsteil Flutsch. Das Beten begann damals noch um 3 Uhr in der Früh und 

endete um 6 Uhr. Seit 30 Jahren beginnt es um 2 Uhr; manch einer kommt 

auch schon früher. 

Die Initiative kam von der damaligen Nachbarin Tedoldi Josefa (Blind Seffa) 

und zusammen mit meiner Mutter Katharina Schöpf (Flourl Kattl) 

organisierten sie die Neuauflage vom alten Brauchtum. Bei den Gesprächen 

war ich als Neunjähriger stets dabei und was mich faszinierte, war die 

Energie der blinden Seffa. Sie bestand auch darauf, dass alle die Frauen 

gefragt werden sollen, welche auch Interesse haben könnten, um nachherige 

eventuelle Unstimmigkeiten zu vermeiden oder mit ihren Worten «dass jo 

koa Veribel ausi kimmp». Es wurden auch alle Messner der verschiedenen 

Kirchen und Kapellen in Laatsch benachrichtigt und über das Vorgehen in 

Kenntnis gesetzt. Vor den Kreuzen im ganzen Dorf wurden Bänke zum Knien 

aufgestellt und Kerzen vorbereitet. Der kleine Osteraltar und die Jesusfigur 

wurden gefunden und abgestaubt. Damals gab es auch noch die Osterkugeln 

aus Glas, welche mit gefärbtem Wasser gefüllt und mit Kerzen beleuchtet 

wurden. Die Auflage war aber, dass jemand während des Kreuzbetens in der 

Kapelle bleibt und auf die Jesusfigur aufpasst. Damals machte das mein 

Vater Florin Schöpf, der Pircher Flourl, und nach dem Beten nahm er den 

Jesus unter den Arm und ging mit ihm nach Hause. Im Jahr 1989 übernahm 

ich die Wache und seit dem Jahr 2000 teile ich die Wache mit meinem Bruder 

Schöpf Willi. Das österliche Schmücken der Kapelle organisiert schon seit 

längerer Zeit Gruber Helene mit ihren Töchtern. Die österliche Stimmung in 

der Kapelle und im ganzen Dorf war und ist einfach immer unbeschreiblich. 

Den Hergang des Kreuzbetens kann jeder selbst gestalten. Manche kommen 

früher, manche später und ziehen dann andächtig und schweigend von Kreuz 

zu Kreuz durch das ganze Dorf.“ 

Schöpf Christian         Laatsch, am 13.03.26 


